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Zuchtprogramm für die Rasse  
Blonde d‘Aquitaine 

 
Dieses Zuchtprogramm regelt im Rahmen der Verbandstätigkeit die tierzuchtrechtlichen Grundlagen für 

die Zuchtarbeit des Milchkontroll- und Rinderzuchtverbandes eG (MRV) und ergänzt die 

„Grundbestimmungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen“. 
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1. Eigenschaften und Definition der Rasse sowie Ziele des Zuchtprogramms 

1.1 Rassedefinition und Eigenschaften 

Die Rasse Blonde d’Aquitaine gehört zu den  

- Wiegerassen mit Zuchtwertschätzung auf Fleischleistung (gemäß Nr. 2.1.1 der Grundbestim-

mungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen) sowie zu den  

- Rassen mit Zuchtwertschätzung auf Zuchtleistung (gemäß Nr. 2.1.4 der Grundbestimmungen 

zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen). 

 

Ursprungsland:  

Frankreich 

Farbe: 

einfarbig hell bis weizenfarben mit Aufhellungen um Augen und Flotzmaul; Innenseiten der Extremitäten 

und Bauchunterseite hell; rosa erscheinende unpigmentierte Schleimhäute; es sollen keine schwarzen 

Haare und weiße Flecken vorkommen; helles, elfenbeinfarbenes Horn mit dunklerem Ende 

Körperbau: 

großrahmig; rechteckformatig durch ausgeprägte Körper- und Beckenlänge; feingliedriger Knochenbau; 

feine Haut; langer Kopf mit schmaler Stirn und dazu passendem Flotzmaul; rechteckige Gesichtsansicht; 

mittellanges, nach vorn leicht abfallend gebogenes, feines Horn, enthornt oder genetisch hornlos; 

ausgeprägte Bemuskelung in allen fleischtragenden Körperpartien, vor allem in Rücken und Keule, 

feiner im Becken eingeschlossener Schwanzansatz 

Haarkleid: 

kurzhaarig, glatt 

Unerwünschte Merkmale (Typnote max. 4): 

- zu tief liegende Euter oder nicht saugfähige Zitzen 

- eine deutliche Pigmentierung der sichtbaren Schleimhäute, weiße Flecken und schwarze Haare  

Produktionseigenschaften: 

ruhiges, umgängliches Wesen; leichte Geburten; feingliedrige, vitale Kälber; hohe Nettozunahmen; 

beste Fleischqualität mit geringer Fettauflagerung; feine Fleischfaser; hohe Schlachtausbeute; 

langlebige, produktive Tiere; gute Einkreuzungsfähigkeit in Milch- und Fleischrassen zur Verbesserung 

der Ausschlachtungsergebnisse  

Eckdaten für ausgewachsene Bullen und Kühe: 

Die Rasse Blonde d’Aquitaine ist großrahmig in Rechteckform. Innerhalb der Rasse werden die Tiere in 

Groß, Mittel und in Klein eingestuft. Die Rahmenbeschreibung ist kein Qualitätskriterium. 

 Bullen Kühe 

Kreuzbeinhöhe, cm um 160 um 150 

Gewichte um 1.400 um 1000 
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1.2 Ziele des Zuchtprogramms: 

Für die Rasse Blonde d‘Aquitaine gilt das vom Bundesverband Rind und Schwein e.V. in Abstimmung 

mit dem Bundesrassedachverband offiziell festgelegte Zuchtziel.  

Es werden Rinder gezüchtet, die den wirtschaftlichen Erfordernissen der mutterkuhhaltenden Betriebe 

und der Gebrauchskreuzung mit Blonde d’Aquitaine-Bullen in Milchviehherden möglichst optimal 

entsprechen. Dabei ist durch die umfassende Leistungsprüfung und zielgerichtete Selektion ein hoher 

Zuchtfortschritt anzustreben.  

Die in der Rassebeschreibung vorgegebene Farbe ist einzuhalten.  

Der erwünschte Körperbau ist bei Exterieurbewertungen entsprechend der Rassebeschreibung zu 

berücksichtigen. Die Bewertung des Körperbaus ist bei behörnten, enthornten und genetisch hornlosen 

Tieren gleich. 

Für Bullen und weibliche Tiere gilt gleichermaßen, dass nur eine leichte, wenig geschwungene Oberlinie 

toleriert wird. Der Rücken muss aber fest sein. Besonderer Wert wird auf korrekte, feine Gliedmaßen 

und gute Klauen gelegt. 

Die Blonde d’Aquitaine-Kühe sollen eine gute Aufzuchtleistung zeigen; d. h. regelmäßig lebend 

geborene Kälber, gute Milchleistung und eine gute Mütterlichkeit. Eine lange Nutzungsdauer wird 

angestrebt. 

2. Geographisches Gebiet und Umfang der Zuchtpopulation 

Das geographische Gebiet des Zuchtprogramms erstreckt sich auf das Territorium des Landes 

Mecklenburg-Vorpommern, die Landkreise Prignitz und Uckermark des Landes Brandenburg sowie das 

Amt Neuhaus des Landes Niedersachsen. 

Der Herdbuchbestand umfasst alle Zuchttiere aller Mitgliedsbetriebe des MRV. 

Aktuell (Stand 30.09.2018) sind 8 aktive Herdbuchbullen und 116 Herdbuchkühe bei 9 Züchtern 

eingetragen. 

3. Zuchtmethode 

Das Zuchtziel wird mit Mitteln der Reinzucht angestrebt. Die Immigration von Genen aus anderen 

Rassen ist im Rahmen der tierzuchtrechtlichen Vorgaben zulässig. Am Zuchtprogramm nehmen alle 

Tiere teil, die im Zuchtbuch eingetragen sind. Daten aus Gebrauchsherden können in der 

Zuchtwertschätzung Berücksichtigung finden. 

4. Genetische Besonderheiten und Erbfehler 

4.1 Genetische Besonderheiten 

Als genetische Besonderheit gilt derzeit die Hornlosigkeit, die bei der Rasse Blonde d’Aquitaine nicht 

durchgängig genetisch fixiert ist, jedoch in unterschiedlicher Verbreitung vorkommt. 
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4.2 Erbfehler 

Für die Rasse Blonde d‘Aquitaine ist der Erbfehler „TL 1/29“ bekannt. Gegen „TL1/29“ wird wie folgt 

selektiert: 

 

5. Inkrafttreten 

Dieses Zuchtprogramm tritt am 01.09.2019 in Kraft und wurde durch den Vorstand am 20.08.2019 

beschlossen. 


